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Generalversammlung der St. Antonius Schützenbruderschaft
Drei neue Vorstandsmitglieder in Oberschledorn gewählt

Bereits vor Beginn der Generalver-
sammlung der St. Antonius Schüt-
zenbruderschaft Oberschledorn
1874 e. V. gab Dr. Achim Funder in
der Messe erfreulicherweise be-
kannt, dass er übergangsweise als
neuer Präses zur Verfügung steht,
worüber sich die Schützenbruder-
schaft sehr freut. Im Anschluss be-
grüßte Hauptmann Daniel Hellwig
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Anzeige

Wirtschaftlich heizen
Heizen scheint immer teurer zu
werden - doch wie stark Haus-
halte tatsächlich belastet wer-
den, hängt maßgeblich vom En-
ergieträger ab. Während Öl und
Gas durch CO

2
-Zuschläge auch

in Zukunft kontinuierlich im
Preis steigen, bleiben die Kos-
ten für Holzpellets vergleichs-
weise stabil.
Eine Analyse der Verbraucher-
zentrale NRW in Zusammenar-

beit mit dem Handelsblatt ver-
gleicht Ende letzten Jahres typi-
sche Heizkosten unterschiedlicher
Systeme. In der Beispielrechnung
für ein unsaniertes Einfamilien-
haus mit einem Wärmebedarf von
20.000 Kilowattstunden pro Jahr
lagen die jährlichen Kosten für
Pellets bei rund 1.450 Euro - für
Erdgas bei etwa 2.450 Euro. Auch
im Vergleich zu Heizöl schneiden
Pellets wirtschaftlich besser ab.

Ein Grund für den Preisvorteil:
Holzpellets unterliegen nicht
dem europäischen Emissions-
handel und sind deswegen von
der CO2-Abgabe befreit. Sie wer-
den aus Resthölzern gefertigt,
die in Sägewerken ohnehin an-
fallen, und regional verarbeitet.
Weltmarktpreise und lange
Transportwege spielen hier kei-
ne Rolle - das schützt vor Preis-
sprüngen.

Martin Bentele vom Deutschen
Pelletinstitut erklärt: „Die Pel-
letpreise unterliegen natürlich
marktüblichen Schwankungen,
bleiben aber im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen langfris-
tig deutlich stabiler. Pellets sind
damit nicht nur klimaschonend,
sondern auch wirtschaftlich gut
kalkulierbar.“
Ein weiterer Vorteil: Die Liefer-
ketten gelten als krisensicher.
Rund 60 Produktionsstätten für
Pellets verteilen sich über das
gesamte Bundesgebiet. Sie
können den Markt auch die
nächsten Jahre komplett ver-
sorgen, unabhängig von Impor-
ten oder geopolitischen Risi-
ken. Auch das trägt zur Preis-
stabilität bei.
Wer über einen Heizungstausch
nachdenkt, sollte auf Förderpro-
gramme und Effizienz achten,
aber auch die mittel- bis lang-
fristige Entwicklung der Ener-
giekosten berücksichtigen.
Holzpellets bieten hier überzeu-
gende Argumente - ökologisch
wie ökonomisch.
(Quelle: depi)
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74 Schützen im Antonius der Schüt-
zenhalle.
Er blickte auf das Vereinsjahr 2025
zurück, in dem der Vorstand an der
Stadt-, Kreis- und Bundesversamm-
lung teilnahm, auf der Ehrenkas-
sierer Jürgen Dessel zum Bundes-
schatzmeister gewählt wurde. Au-
ßerdem wurden die Tanzfläche und
die Theke abgeschliffen und neu
lackiert. Gemeinsam mit dem Kar-
nevalsverein wurde die Zuwegung
zu den Lagercontainern und dem
Stellplatz für den Abrollcontainer
gepflastert. Zudem schreitet der
Umbau des „alten Musikraums“ zu
einem Mehrzweckraum mit WC

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

voran. Die Fertigstellung ist noch
vor dem diesjährigen Schützenfest,
das vom 25. bis 27. Juli gefeiert
wird, geplant.
Schriftführer Fabian Hellwig verlas
das Protokoll der letzten Versamm-
lung. Anschließend stellte Kassie-
rer Dominik Gerbracht den Kassen-
bericht vor und bedankte sich bei
Vereinen und Firmen für die gute
Zusammenarbeit. Danach präsen-
tierte der stellv. Schriftführer Ra-
phael Mütze den Bericht zum Schüt-
zenfest 2025, bevor die Vorstands-
wahlen begannen.
Dominik Gerbracht sowie der Fähn-
rich der „alten Fahne“, Jan Mika

Damitsch, wurden für drei Jahre
wiedergewählt. Nach 24 Jahren als
Schießwart stellte sich Dirk Daehre
nicht mehr zur Wahl und wurde in
den Ehrenvorstand gewählt. Sein
Nachfolger wurde Andre Deimel.
Auch Unterkassierer Detlef Rupp-
rath steht nach 20 Jahren nicht mehr
zur Verfügung. Für ihn wurde Ale-
xander Bergenthal gewählt.

Im geschäftsführenden Vorstand gab
es ebenfalls eine Änderung. Nach
zwölf Jahren als Adjutant und
insgesamt 14 Jahren im Vorstand
stellte sich Christoph Bergenthal
nicht mehr zur Verfügung. Sein Nach-

folger als Adjutant wurde der bis-
herige Fähnrich der „neuen Fah-
ne“, Thomas Bergenthal. Neuer
Fähnrich wurde Lars Wagener, der
damit den neu aufgestellten Vor-
stand in Oberschledorn vervollstän-
digt. Hauptmann Daniel Hellwig
bedankte sich bei den drei ausge-
schiedenen Vorstandsmitgliedern
für ihre lange und stets verlässliche
Arbeit.
Bei den Neuaufnahmen und Ehrun-
gen wurden Noah Daehre und Ralf
Karasch neu in der Bruderschaft
begrüßt. Reinhard Hänsch erhielt
eine Ehrung für 40-jährige Mitglied-
schaft.

Auch in diesem Jahr gestaltete der
Chor Laudatio Hillershausen zur Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest in
der Kirche St. Michael Hillershausen
eine stimmungsvolle Spätschicht. Sie
fand am Abend des dritten Advents-
samstags statt und stand unter dem
Thema „Maria, ahntest du?“
Die zahlreichen Besucherinnen und
Besucher des voll besetzten Gottes-
hauses, die aus Hillershausen und
auch aus Nachbarorten wie Korbach
oder Medebach kamen, lauschten
andächtig den adventlichen und
weihnachtlichen Klängen des Cho-
res und ließen sich von besinnlichen
Texten, Gedanken und Gebeten zum
Nachdenken anregen und auf das
Weihnachtsfest einstimmen.
Stimmgewaltig, klar und mehrstim-
mig trugen die Frauen des Chores
die einstudierten Lieder vor und lu-
den das Publikum nicht nur zum Hö-
ren, sondern auch zum aktiven Mit-
singen ein.
Im Rahmen der Spätschicht wurden
Spenden für den Verein „Frauen hel-

fen Frauen Waldeck-Frankenberg“
gesammelt. Eigens hierzu war Grün-
dungsmitglied und Mitarbeiterin
Gundula Schmieding angereist. Sie
stellte den Verein in kurzen Worten
vor und erzählte anschaulich und
eindringlich von ihrer Tätigkeit zum
Schutz, zur Beratung und Unterstüt-
zung von Frauen und deren Kindern
in Notsituationen. Dabei ging sie
besonders darauf ein, wie Spenden
eingesetzt werden, die der Verein
erhält. Insbesondere die Kinder der

Frauen helfen Frauen
hilfebedürftigen Frauen des Frauen-
hauses profitieren hiervon, und es
werden beispielsweise Weihnachts-
geschenke oder gemeinsame Aus-
flüge und Aktivitäten finanziert.
Im Januar konnten nun die Chormit-
glieder Stephanie Wienand und Da-
niela Schlechter die stolze Summe
von 1.500 Euro an Gundula Schmie-
ding und somit an „Frauen helfen
Frauen Waldeck-Frankenberg“ wei-

tergeben. Ganz herzlich bedankte
sich Gundula Schmieding für diese
außerordentliche Unterstützung und
die große Spendenbereitschaft. Als
kleines Dankeschön schenkte sie
dem Chor einen Ordner mit Briefen
und Bildern, mit denen sich die Kin-
der des Frauenhauses für die groß-
zügige Spendenbereitschaft und den
Einsatz der Chormitglieder bedan-
ken wollen.
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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
20.02., 20.03. und 17.04.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Wahlen und Ehrungen des
Kameradschaftlichen
Vereins Medebach
Die Generalversammlung des Ka-
meradschaftlichen Vereins fand im
Pfarrheim Medebach statt. Im Vor-
stand gab es einen Wechsel. Der
1. Vorsitzende Andreas Schmidt
und der Kassierer Volker Klüppel
geben ihre Ämter nach langer Zeit
ab. Zum neuen 1. Vorsitzenden
wurden Werner Schwager, zum
neuen 2. Vorsitzenden Helmut Ri-
cken und zur neuen Kassiererin
Heike Siebert gewählt. Schriftfüh-
rerin Heike Siebert und Beisitzer
Siegfried Klingschat wurden in ih-
ren Ämtern bestätigt und Ralf
Mütze als neuer Beisitzer ge-
wählt. Andreas Schmidt wurde von
der Versammlung als Ehrenvor-
sitzender einstimmig gewählt.

Einige Mitglieder freuten sich über
Ehrungen. Christof Kaspar und
Thomas Leischner wurden für ihre
25-jährige Mitgliedschaft und
Franz-Josef Schröder für seine 40-
jährige Mitgliedschaft geehrt. Für
das Jahr 2026 stehen noch einige
Termine an sowie die Fahrt am 5.
März nach Köln zur Flugbereit-
schaft der Bundeswehr und das
Deutsche Zentrum für Raum- und
Luffahrt.
Hierzu kann man sich noch an-
melden unter 01522 6827586.
Ferner gibt es eine WhatsApp-
Gruppe vom Verein. Wer Interes-
se hat, kann dort aufgenommen
werden. Gerne dazu beim Vor-
stand melden.

Die Tourist-Information Medeb-
ach ist erneut mit der i-Marke
des Deutscher Tourismusverband

Kameradschaftsverein
Medebach fährt zur
Flugbereitschaft der
Bundeswehr und zum DLR
nach Köln

Tourist-Information
Medebach erneut mit i-
Marke des DTV
ausgezeichnet

Der Kameradschaftsverein Mede-
bach organisiert am Donnerstag,
5. März, eine Fahrt nach Köln für
Interessierte. Ziel der Fahrt ist die
Flugbereitschaft der Bundeswehr
sowie das Deutsche Zentrum für
Luft- und Raumfahrt (DLR). Die Teil-
nehmenden erwartet einen span-
nenden Einblick in die Aufgaben
des militärischen Lufttransports
sowie in die aktuellen Forschungs-
und Entwicklungsprojekte der

deutschen Luft- und Raumfahrt.
Bei der Flugbereitschaft der Bun-
deswehr stehen u.a. Flugzeuge,
Einsatzbereiche und logistische
Abläufe im Fokus. Im Anschluss
geht es weiter zum DLR, wo mo-
derne Technik, Forschung und In-
novation im Mittelpunkt des Be-
suches stehen.
Weitere Infos und Anmeldung bis
zum 7. Februar unter
01522 6827586.

e.V. (DTV) zertifiziert worden. Da-
mit darf die Einrichtung der Tou-
ristik-Gesellschaft Medebach für
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weitere drei Jahre das bundes-
weit anerkannte rote Hinweis-
schild führen. Medebach zählt
damit weiterhin zu rund 500 Städ-
ten in Deutschland, die ihre tou-
ristische Qualität regelmäßig
durch den DTV überprüfen lassen.
Die Rezertifizierung erfolgte im
Rahmen einer unangekündigten
Prüfung im Dezember 2025. Dabei
wurden sowohl die Ausstattung der
Tourist-Information als auch Ser-
vicequalität und Informationsange-
bot bewertet. Voraussetzung für die
Auszeichnung ist die Erfüllung von
zwölf festgelegten Mindestkriteri-
en, ergänzt durch einen umfassen-
den Vor-Ort-Check mit insgesamt
40 weiteren Prüfkriterien.
Geprüft wurden unter anderem die
Infrastruktur und Beschilderung,
die Qualifikation des Personals,
das Beratungs- und Serviceange-
bot, die Verfügbarkeit von Infor-

Die Verehrung der Gottesmutter
von Banneux hat in vielen Häu-
sern in unserem Pastoralen Raum
eine besondere Bedeutung.

Vom 4. bis 5. Mai 2026 fahren
Pilger nach Banneux, um am Er-
scheinungsort der Muttergottes
zu beten und ihre Anliegen vorzu-
tragen.

Information und Anmeldung bei:
Winfried Hoeft (Tel. 02982/1246)

Fahrt nach Banneux
Pastoraler Raum Medebach-Hallenberg

mationsmaterialien sowie die Be-
treuung ausländischer Gäste. Auch
Aspekte wie die räumliche Aus-
stattung, Broschüren- und Karten-
angebot, Hinweise zu Sehenswür-
digkeiten, Veranstaltungen sowie
touristische Zusatzangebote flos-
sen in die Bewertung ein.
Die erfolgreiche Rezertifizierung
und das sehr gute Ergebnis be-
stätigen die hohe Service- und In-
formationsqualität der Tourist-In-
formation in Medebach. Ge-
schäftsführer Michael Aufmhof
zeigte sich sehr zufrieden mit dem
Ergebnis und betonte, dass die
Hinweise aus der DTV-Analyse
genutzt werden sollen, um die
Leistungen weiter zu optimieren
und die Zufriedenheit der Gäste
nachhaltig zu steigern. Nach Ab-
lauf der dreijährigen Gültigkeit
steht erneut eine umfassende
Überprüfung an.
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Kostüme und Accessoires: Starker
Chemiegeruch ist ein Warnsignal
Karnevals-Utensilien können gesundheitsgefährdende
Schadstoffe enthalten

Meerjungfrau, Superman oder
aufblasbarer Dinosaurier? Karne-
valsfans fiebern dem Höhepunkt
der Session im Februar entgegen
und planen ihre Outfits. Der Han-
del hat dafür jede Menge Ange-
bote parat - oftmals zu sehr güns-
tigen Preisen. Teilweise sind Tex-
tilien, Masken oder Perücken
schon für wenige Euro zu haben.
„Bei billigen Importprodukten, die
direkt von Händlern aus China
gekauft werden, ist aber unklar,
ob sie den europäischen Geset-
zen entsprechen oder Schadstof-
fe enthalten, die in Europa als
gesundheitsgefährdend verboten
sind“, warnt Diplom-Chemikerin
Kerstin Effers, Referentin für Um-
welt und Gesundheitsschutz der
Verbraucherzentrale NRW. Für ei-

nen ungetrübten Karnevalsspaß
hat sie folgende Tipps zusammen-
gestellt:
Internetshops vor demInternetshops vor demInternetshops vor demInternetshops vor demInternetshops vor dem
Kauf prüfenKauf prüfenKauf prüfenKauf prüfenKauf prüfen
Bei günstigen Kostümen aus dem
Internet lohnt sich ein Blick ins
Impressum des Online-Shops, um
festzustellen, ob der Händler sei-
nen Sitz in der EU hat. Gerade in
Billigangeboten von Shein oder
Temu wiesen Prüflabore immer
wieder schädliche Inhaltsstoffe
nach - solche Ware sollten Karne-
valsfans besser meiden.

Schnüffeltest durchführenSchnüffeltest durchführenSchnüffeltest durchführenSchnüffeltest durchführenSchnüffeltest durchführen
Ein starker Geruch nach Kunst-
stoff oder Chemie ist oft ein Zei-
chen für enthaltene Lösemittel oder
andere Schadstoffe in Plastiktei-
len und Stoffen. Auffällig riechen-
de Plastikschwerter, Elfenohren,
Perücken und Masken sollten vor-
sorglich weder von Kindern noch
Erwachsenen genutzt werden.

Unterkleidung als SchutzUnterkleidung als SchutzUnterkleidung als SchutzUnterkleidung als SchutzUnterkleidung als Schutz
vor Giftstoffenvor Giftstoffenvor Giftstoffenvor Giftstoffenvor Giftstoffen
Waschbare Kostüme vor dem ers-
ten Einsatz einmal durchzuwa-
schen, entfernt zumindest wasser-
lösliche Schadstoffe. Wenn die Tex-
tilien das nicht vertragen: Leggings,
Strumpfhosen, Pullis oder T-Shirts
unter dem Kostüm schützen die
Haut vor Schadstoffen und halten
zudem im Straßenkarneval warm.

Kostüme selbst herstellen oderKostüme selbst herstellen oderKostüme selbst herstellen oderKostüme selbst herstellen oderKostüme selbst herstellen oder
leihenleihenleihenleihenleihen
Mit Materialien und Accessoires
aus dem eigenen Haushalt oder
Kleiderschrank gehen Jecken auf
Nummer sicher. Nachhaltiger als
der Neukauf von billiger Saison-
ware und origineller ist das selbst
zusammengestellte oder genäh-
te Kostüm ebenfalls. Zudem kann
auf Materialien geachtet werden,
die schwer entflammbar sind - wie
etwa Baumwolle. Polyester und
Co. fangen schnell Feuer. Wer
nicht gerne bastelt, findet oft in
Secondhand-Läden passende Ver-
kleidungen. Im Freundeskreis oder
mit anderen Familien Kostüme
auszuleihen oder zu tauschen, ist
ebenfalls eine Möglichkeit,
schnell und preiswert zu einer
Kostümierung zu kommen.

Naturkosmetik fürs GesichtNaturkosmetik fürs GesichtNaturkosmetik fürs GesichtNaturkosmetik fürs GesichtNaturkosmetik fürs Gesicht
Ein geschminktes Gesicht macht
viele Verkleidungen erst perfekt.
Die als spezielle Karnevalsschmin-
ke angebotenen bunten Pasten,
Stifte und Lippenfarben können je-
doch Inhaltsstoffe enthalten, die
Hautreaktionen, wie Juckreiz, Rö-
tungen oder Ekzeme, begünstigen.
Auf manchen Schminkprodukten,
gibt es Warnhinweise, dass sie nicht
für die Augenpartie geeignet sind.
Diese sollte man sicherheitshalber
beachten, auch wenn auf der Ver-
packung geschminkte Augen ab-
gebildet sind. Unbedenklicher ist
zertifizierte Naturkosmetik. Diese
ist frei von Mineralölen, Silikonen,
Polyethylenglykolen (PEG), Azo-
farbstoffen und vielen anderen syn-
thetischen Inhaltsstoffen, die Haut
und Umwelt belasten können. Zu
erkennen ist Naturkosmetik
beispielsweise am COSMOS/BDIH
bzw. Ecocert- oder dem NATRUE-
Siegel, das ein Frauengesicht im
Profil zeigt. Gerade für Kinderge-
sichter sind Aquafarben optimal.
Anders als Farben auf Paraffinba-
sis dichten Wasserfarben die Po-
ren nicht ab und das Abschminken
geht ganz einfach mit Wasser und
Seife. (Quelle: Verbraucherzentra-
le NRW e.V.)
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Karneval in Medebach
Der Karneval in Medebach (Sau-
erland) ist eine lebendige Tradi-
tion mit dem Schlachtruf „Me-
debach Halei!“, die von Karne-
valsvereinen aktiv gestaltet
wird.
Die Session bietet Highlights
wie Frauenkarneval, Narrensit-
zungen, Weiberfastnacht und
den Rosenmontagszug, oft mit
Veranstaltungen im Kolpinghaus
und Umzügen.

Highlights der Karnevalssessi-Highlights der Karnevalssessi-Highlights der Karnevalssessi-Highlights der Karnevalssessi-Highlights der Karnevalssessi-
on 2026 (Rot-Weiß Medebach):on 2026 (Rot-Weiß Medebach):on 2026 (Rot-Weiß Medebach):on 2026 (Rot-Weiß Medebach):on 2026 (Rot-Weiß Medebach):
04.02.2026:04.02.2026:04.02.2026:04.02.2026:04.02.2026: Ü- 60er Karneval
07.02.2026:07.02.2026:07.02.2026:07.02.2026:07.02.2026: Narrensitzung
12.02.2026:12.02.2026:12.02.2026:12.02.2026:12.02.2026: Weiberfastnacht
14.02.2026:14.02.2026:14.02.2026:14.02.2026:14.02.2026:
Große Narrensitzung
16.02.2026:16.02.2026:16.02.2026:16.02.2026:16.02.2026: Rosenmontagszug

Wichtige Informationen:Wichtige Informationen:Wichtige Informationen:Wichtige Informationen:Wichtige Informationen:
Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf: Tickets für die
Sitzungen sind meist sehr ge-
fragt und im Vorverkauf (oft über
Facebook oder
www.medebach-touristik.de) zu
sichern, beispielsweise gab es
für 2026 eine zweite Narrensit-
zung wegen hoher Nachfrage.

Veranstaltungsorte:Veranstaltungsorte:Veranstaltungsorte:Veranstaltungsorte:Veranstaltungsorte: Das Kol-
pinghaus dient als zentraler Ort
für viele Veranstaltungen, das
Rockcafé feiert ebenfalls inten-
siv mit.

Umzug:Umzug:Umzug:Umzug:Umzug: Der traditionelle Rosen-
montagszug zieht durch den Ort.

Hoppeditz:Hoppeditz:Hoppeditz:Hoppeditz:Hoppeditz: Der Hoppeditz (2026:
Mathis) begleitet die Session.
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Anmeldung für alle Gruppen, die mit einem  

Motivwagen oder als Fußgruppe am Rosenmontagszug  

teilnehmen wollen, ab sofort unter:

www.medebach-halei.de

*  Kartenvorverkauf am 

18. Januar um 17:00 Uhr 

im Kolpinghaus

Prinzenpaar

Prinz Bernd II. &

Prinzessin Kimberley I.

Kinderprinzenpaar

Prinz Phil &

Prinzessin Johanna

Samstag, 14. Februar
Große Narrensitzung im Kolpinghaus
•  Beginn: 19:31 Uhr 

u. a. dabei Prinzenpaare, Funkengarden, 

Büttenreden, Showtänze, Sketche, Ehrungen

•  Live-Band: ARNEvalisten 
(powered by Musikzug Medebach)

Eintrittspreis: 10 €

Montag, 16. Februar
Rosenmontagszug
•  Beginn: 14:11 Uhr am Kolpinghaus 

anschließend Rathausstürmung und 

Großer Narrenball in der Schützenhalle

•  Live-Band: „Take Ten“ 

Kindertanz mit Bonbonregen

Eintritt frei

Samstag, 7. Februar
Narrensitzung im Kolpinghaus
•  Beginn: 19:31 Uhr mit  

u.a. dabei Prinzenpaare, Funkengarden, 

Showtänze, Sketche

Eintrittspreis: 10 €

Sonntag, 8. Februar
Kinderkarneval im Kolpinghaus
•  Beginn: 15:01 Uhr 

u.a. mit Kinderprinzenpaar,  

Minifunkengarde uvm. 

für Kinder ab der 1. Schulklasse / ohne Eltern

Donnerstag, 12. Februar
Weiberfastnacht in der Schützenhalle
• Beginn: ab 20:11 Uhr

• Live-Band: „Moskito live“

•  Einlass: ab 16 Jahren 

Cocktailbar, Kostümprämierung

ermäßigter Eintritt von 20:00 - 21:00 Uhr 

(normal 10 €, ermäßigt 8 €) 

KARNEVAL
MedEbaCheR 2025/26
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Blumige Grüße von Herzen bei
Blumen Klauke aus Winterberg-Züschen

Liebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in ZüschenLiebevolle Deko, die von Herzen kommt bei Blumen Klauke in Züschen

Rosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen KlaukeRosen für Romantiker zum Valentinstag von Blumen Klauke

Zum Valentinstag am 14. Februar
sind Sie bei Blumen Klauke aus
Züschen an der richtigen Adresse,
denn ein kreativer, liebevoll zu-
sammengestellter Blumenstrauß
läßt das Herz der Liebsten garan-
tiert höher schlagen. Schließlich
zählen Blumen zu den Klassikern
unter den Geschenken zum Tag
der Verliebten. Den Klassiker

dabei bilden rote Rosen als Sym-
bol für Liebe und Zuneigung. Blu-
men Klauke hat am diesjährigen
Valentinstag-Samstag zu den re-
gulären Öffnungszeiten von 9.00
bis 13.00 Uhr für Sie geöffnet.
Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-Dank des Blumenautomaten di-
rekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in derrekt neben der Eingangstür in der
Nuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auchNuhnetalstraße 74 ist es auch
möglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulärenmöglich, außerhalb der regulären

Öffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische BlumenÖffnungszeiten frische Blumen
rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen.rund um die Uhr zu kaufen. Die
Bezahlung ist bar und per EC-Cash
möglich. [BL]
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Edle Tortenkreationen von Konditormeister
Christian Lütke beim Café Engemann in Winterberg

Christian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der SchokofächertorteChristian Lütke bei der Herstellung der Schokofächertorte

Die Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café EngemannDie Schokofächer- und Tessiner Torte aus dem Café Engemann

Christian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner SchokofächertorteChristian Lütke vom Café Engemann mit seiner Schokofächertorte

Seit einem Jahr ist Konditormeis-
ter Christian Lütke nun in den
Reihen des familiengeführten
Café Engemann nicht mehr weg-
zudenken und unterstützt seit-
dem tatkräftig das fast 20-köp-
fige Team.
Während seiner Zeit im Wehr-
dienst war Christian bereits in
der Hachenbergkaserne in Ernd-
tebrück als Koch tätig und ist
bis heute, seit seinem Ausbil-
dungsbeginn im Jahr 1992 als
Konditor tätig.- Ein HandwerkEin HandwerkEin HandwerkEin HandwerkEin Handwerk
mit Leidenschaftmit Leidenschaftmit Leidenschaftmit Leidenschaftmit Leidenschaft. Als gelernter
Konditormeister sammelte er
über die Jahre viel Berufserfah-
rung in namhaften Cafés in Me-

schede, Brilon, Soest und Bad
Sassendorf. Darunter auch im
Café Hagemeister in Olsberg, wo
er bis zur Schließung noch tätig
war, bevor er zur Freude von Fa-
milie Engemann nach Winter-
berg wechselte.
Schaut man ihm zu, sieht man
sofort, dass Christian mit viel
Hingabe backt und dabei jeder
Handgriff sitzt. An jedem Ar-
beitstag backt er viele Torten
für die tägliche Auslage im Café
Engemann. Unter anderem auch
die neueste Kreation: Die Scho-Die Scho-Die Scho-Die Scho-Die Scho-
kofächertortekofächertortekofächertortekofächertortekofächertorte - eine kunstvolle
Torte mit einem Dachbelag aus
Schokofächern, Schichten aus

Rembrandtböden, einer Zwei-
kesselmasse mit Krokant und
Kakao, leichter Schokoladen-
buttercreme sowie getrennten
Böden mit Läuterzucker, Rum
und einer Schicht Preiselbeer-
füllung.
Die Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist einDie Schokofächertorte ist ein
echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-echter Eyecatcher und Gaumen-
schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-schmaus für Genießer noch hin-
zu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmackzu.- Sie zergeht im Geschmack
von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-von Schoko, Rum und Preisel-
beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-beeren auf der Zunge. Im Inne-
ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-ren mit den cremigen Konsis-
tenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigemtenzen, außen mit knackigem
SchokSchokSchokSchokSchokofächerofächerofächerofächerofächer.....

PPPPPassend zum assend zum assend zum assend zum assend zum VVVVValentinstag bietetalentinstag bietetalentinstag bietetalentinstag bietetalentinstag bietet
die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-die „Pralinette“ des Café Enge-
mann außerdem wieder vielemann außerdem wieder vielemann außerdem wieder vielemann außerdem wieder vielemann außerdem wieder viele
süße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamtsüße Geschenkideen, allesamt
handgemacht.handgemacht.handgemacht.handgemacht.handgemacht.
Die üblichen, täglichen Backwa-
ren backt Christian nach altem,
traditionellem Rezept, mit langer
Teigführung, was er in Soest er-
lernt hat. Das Ergebnis sind sehr
schmack- und nahrhafte Backwa-
ren. Dabei legt er am Ende gro-
ßen Wert auf qualitative, selbst-
gemachte Produkte, mit langen
Ziehzeiten, die ohne fertige Back-
mischungen auskommen. [BL]
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LOVE IS IN THE AIR bei
„Tischlein deck dich“ in Winterberg

Backutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von BirkmannBackutensilien in herzerwärmendem rot und rosa von Birkmann

Die wichtigsten Zutaten, aus
denen ein Kuchen gebacken
wird sind Eier, Butter, Zucker
und Mehl.- Backt man auch mit
Liebe, gelingt alles nochmal so
gut!
Unter dem Motto Love is in theLove is in theLove is in theLove is in theLove is in the
airairairairair, passend zum anstehenden
VVVVValent instagalent instagalent instagalent instagalent instag, aber auch als
Hochzeitsgeschenk oder zum
Muttertag bietet das „Tischlein
deck dich“ Am Waltenberg 40,
in Winterberg diverse Back-
utensilien der Marke BirkmannBirkmannBirkmannBirkmannBirkmann
an: Gugelhupf- und SpringforGugelhupf- und SpringforGugelhupf- und SpringforGugelhupf- und SpringforGugelhupf- und Springfor-----
men unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größenmen unterschiedlicher Größen
in Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowiein Herz- oder Rosenform sowie
Rührschüsseln,Rührschüsseln,Rührschüsseln,Rührschüsseln,Rührschüsseln,     TTTTTeigschaber miteigschaber miteigschaber miteigschaber miteigschaber mit
Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-Herzmotiven und weitere Kü-
chenhelferchenhelferchenhelferchenhelferchenhelfer.....     Alles wAlles wAlles wAlles wAlles wahlweise inahlweise inahlweise inahlweise inahlweise in
den herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farbenden herzerwärmenden Farben
rot oder rosa.rot oder rosa.rot oder rosa.rot oder rosa.rot oder rosa.

Als inhabergeführtes Familien-
unternehmen aus Halle/Ost-
westfalen, steht RBV BirkmannRBV BirkmannRBV BirkmannRBV BirkmannRBV Birkmann
für die Hingabe zu Qualität, Lie-
be zum Detail sowie elegante,
edle und moderne Backutensi-
l ien.
Neben exzellenten Beschichtun-
gen für beste Antihafteigen-
schaften überzeugen sie durch
besonders stabile Ausführun-
gen, saubere Verarbeitung und
viele zeitgemäße Details.
Der gut aufgestellte Laden
„Tischlein deck dich“ hat ne-
ben den farblich herzerwär-
mend-leuchtenden Back- und
Küchenhelfern auch diverse
Feinkostprodukte sowie weite-
re qualitativ hochwertige Haus-
haltswaren, Besteck, Gläser,
Tischwäsche, Geschirrhandtü-

cher, Wohnaccessoires und
Deko von weiteren namhaften
Herstellern im klassisch zeitlo-
sen und ausgefallenen Stil vor-
rätig.
[BL]
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Wanderveranstaltungen vom 6. bis 19. Februar
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter-Füh-
rung, Winterberg
19 bis 21:30 Uhr - Abendliche La-
ternenwanderung mit Rodelspaß,
Winterberg-Neuastenberg
20 bis 22 Uhr - Nachtwächter-Füh-
rung durch das historische Städt-
chen Hallenberg
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung - Führung durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung
durch Winterberg
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-
deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg

19 bis 21 Uhr - Winterberg im
Mittelalter - Nachtwächter-Füh-
rung, Winterberg
19 bis 21:30 Uhr - Abendliche La-
ternenwanderung mit Rodelspaß,
Winterberg-Neuastenberg
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wan-
derung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-
Wanderung mit Besichtigung des
Hallenberger Brauhofs und Bier-
probe, Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnfüh-
rung - Führung durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung

durch Winterberg
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenfüh-
rung an der St. Georg Sprung-
schanze, Winterberg
Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
10:30 bis 12:30 Uhr - Geführte
Schneeschuhwanderung für Natur-
genießer, Winterberg
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
19 bis 21 Uhr - Geführte Schnee-
schuhwanderung im Mondschein,
Winterberg
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
10 bis 12 Uhr - Geführte Winter-
wanderung, Winterberg
19 bis 20:30 Uhr - Winterliche Ent-

deckertour im Laternenschein,
Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500, info@
winterberg.de oder direkt online
buchen: www.winterberg.de/akti-
vitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#
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Neue Einsatzfahrzeuge für den HSK

Hochsauerlandkreis. Landrat Tho-
mas Grosche hat dem Fachdienst
„Rettungsdienst, Feuer- und Ka-
tastrophenschutz“ insgesamt fünf
neue Einsatzfahrzeuge überge-
ben. Es handelt sich dabei um zwei
Notarzteinsatzfahrzeuge und drei
Mehrzweckfahrzeuge. „Ich freue
mich sehr, dass wir die Gefahren-
abwehr im Hochsauerlandkreis
mit den getroffenen Investitionen
weiter voranbringen und zu-
kunftssicher aufstellen“, so Land-
rat Thomas Grosche. Die Notarz-
teinsatzfahrzeuge kommen ab
nächstem Monat an den Ret-
tungswachen in Marsberg und
Bad Fredeburg zum Einsatz und
ersetzen dort ältere Fahrzeuge.
Sie sind die beiden letzten Aus-
lieferungen aus einer Ausschrei-
bung von insgesamt sieben bau-
gleichen Fahrzeugen für den HSK
aus dem Jahr 2022. „Die Kollegen
achten bei den Beschaffungen auf
Einheitlichkeit. Das erleichtert
das Zusammenspiel im Einsatz“,
erklärt Fachdienstleiter Marcus
Radmacher. Bei den drei Mehr-

(v.l.) Michael Schlüter, Leiter Operative Dienste, Leitstelle und Technik, Tim Bornemann, Leiter Wachbereich(v.l.) Michael Schlüter, Leiter Operative Dienste, Leitstelle und Technik, Tim Bornemann, Leiter Wachbereich(v.l.) Michael Schlüter, Leiter Operative Dienste, Leitstelle und Technik, Tim Bornemann, Leiter Wachbereich(v.l.) Michael Schlüter, Leiter Operative Dienste, Leitstelle und Technik, Tim Bornemann, Leiter Wachbereich(v.l.) Michael Schlüter, Leiter Operative Dienste, Leitstelle und Technik, Tim Bornemann, Leiter Wachbereich
Fredeburg/Sundern, Andreas Luig, stellv. Leiter Wachbereich Brilon/Marsberg, Mathias Riffelmann, Medi-Fredeburg/Sundern, Andreas Luig, stellv. Leiter Wachbereich Brilon/Marsberg, Mathias Riffelmann, Medi-Fredeburg/Sundern, Andreas Luig, stellv. Leiter Wachbereich Brilon/Marsberg, Mathias Riffelmann, Medi-Fredeburg/Sundern, Andreas Luig, stellv. Leiter Wachbereich Brilon/Marsberg, Mathias Riffelmann, Medi-Fredeburg/Sundern, Andreas Luig, stellv. Leiter Wachbereich Brilon/Marsberg, Mathias Riffelmann, Medi-
zintechniker, Landrat Thomas Grosche, Marcus Radmacher, Fachdienstleiter, Jörg Kinkel, Sachgebietsleiterzintechniker, Landrat Thomas Grosche, Marcus Radmacher, Fachdienstleiter, Jörg Kinkel, Sachgebietsleiterzintechniker, Landrat Thomas Grosche, Marcus Radmacher, Fachdienstleiter, Jörg Kinkel, Sachgebietsleiterzintechniker, Landrat Thomas Grosche, Marcus Radmacher, Fachdienstleiter, Jörg Kinkel, Sachgebietsleiterzintechniker, Landrat Thomas Grosche, Marcus Radmacher, Fachdienstleiter, Jörg Kinkel, Sachgebietsleiter
Rettungswachen, Bernd Krause Kreisbrandmeister, Philipp Schulte, Rettungsdienst, Feuer- und Katastro-Rettungswachen, Bernd Krause Kreisbrandmeister, Philipp Schulte, Rettungsdienst, Feuer- und Katastro-Rettungswachen, Bernd Krause Kreisbrandmeister, Philipp Schulte, Rettungsdienst, Feuer- und Katastro-Rettungswachen, Bernd Krause Kreisbrandmeister, Philipp Schulte, Rettungsdienst, Feuer- und Katastro-Rettungswachen, Bernd Krause Kreisbrandmeister, Philipp Schulte, Rettungsdienst, Feuer- und Katastro-
phenschutz. Foto: HSKphenschutz. Foto: HSKphenschutz. Foto: HSKphenschutz. Foto: HSKphenschutz. Foto: HSK

zweckfahrzeugen handelt es sich
um allradangetriebene Pick-Ups.
Sie unterstützen multifunktional
verschiedene Einsatzkonzepte. So
sind sie zum einen Führungsfahr-
zeuge zur Erkundung im schwieri-
gen Gelände, transportieren bei
Energiemangellagen mobile Die-
seltankstellen, um Einsatzfahr-
zeuge zu betanken oder können
liegende Patienten aus unwegsa-

mem Gelände transportieren und
an den Rettungsdienst überge-
ben. Kreisbrandmeister Bernd
Krause freut sich, dass die Fahr-
zeuge auch das Ehrenamt fördern.
So werden sie auch zur Bevölke-
rungswarnung, z. B. bei Schad-
stoffaustritten, durch eine Kreis-
einheit eingesetzt. „Durch die
Beschaffung einheitlicher Fahr-
zeuge in größeren Stückzahlen

können wir, teils auch über Rah-
menverträge, die Anschaffungs-
kosten bei Ausschreibungen deut-
lich senken“, erklärt Michael
Schlüter, Leiter des Sachgebiets
„Operative Dienste, Leitstelle und
Technik“.

Der Hochsauerlandkreis investier-
te rund 525.000 Euro in die neuen
Fahrzeuge.

Von Schlagwerk-Solo bis Filmmusik
Winterkonzert der Mescheder Wind-Band

Mit einem abwechslungsreichen
Programm lädt die Mescheder
Wind-Band am Samstag, 7. Febru-
ar, um 19 Uhr, zum traditionellen
Winterkonzert in die Stadthalle
Meschede ein. Das sinfonische
Blasorchester der Musikschule des
Hochsauerlandkreises unter der
Leitung von Markus Hengesbach

präsentiert ein facettenreiches
Programm zwischen modernen Ori-
ginalkompositionen und an-
spruchsvollen Bearbeitungen klas-
sischer Werke. Zu hören sind unter
anderem kraftvolle und bewegen-
de Werke wie „Give Us This Day“
des US-amerikanischen Kompo-
nisten David Maslanka sowie die

Die Mescheder Windband lädt ein zum Winterkonzert 2026. Foto: Musikschule HSKDie Mescheder Windband lädt ein zum Winterkonzert 2026. Foto: Musikschule HSKDie Mescheder Windband lädt ein zum Winterkonzert 2026. Foto: Musikschule HSKDie Mescheder Windband lädt ein zum Winterkonzert 2026. Foto: Musikschule HSKDie Mescheder Windband lädt ein zum Winterkonzert 2026. Foto: Musikschule HSK

spritzige „Candide“-Ouvertüre
von Leonard Bernstein, die mit ih-
rem orchestralen Glanz und rhyth-
mischem Witz begeistert. Auch
Filmmusik haben die rund 60 Mu-
sikerinnen und Musiker im Pro-
gramm. Ein besonderer Höhepunkt
des Abends ist das dreisätzige
Marimbakonzert von Mark Ford,

das bislang weltweit erst einmal
aufgeführt wurde. Als Solist steht
dabei Franz-Josef Staudinger auf
der Bühne - ehemaliger Schüler
der Musikschule und heute Schlag-
werkdozent in Wuppertal und Düs-
seldorf. Karten gibt es unter
www.reservix.de oder bei der Mu-
sikschule Hochsauerlandkreis.
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Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten
Hauseigentümer:innen eine klare
Strategie, wie das Gebäude
Schritt für Schritt energetisch auf-
gebessert werden kann - mit den
besten Maßnahmen hinsichtlich
Heizkosteneinsparung und Inves-
tition an vorderster Stelle. „Der
iSFP macht Modernisieren für die
Verbraucher:innen sinnvoll plan-
bar und wird sogar gesondert ge-
fördert“, sagen Martin Wieler und
Konstantin von Normann, Leiter
bei der Verbraucherzentrale NRW
in Siegburg und Troisdorf. „Die
Umsetzung der Empfehlungen des
iSFP ist nicht verpflichtend, aber
er liefert den Verbraucher:innen
eine Orientierung, um Klarheit in
ihren Modernisierungssweg zu
bringen.“ Wie man den individu-
ellen Sanierungsfahrplan be-
kommt und optimal nutzt, hat die
Verbraucherzentrale NRW in vier
Tipps zusammengestellt.
Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:
Das steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuel-
len Zustand des Gebäudes, iden-
tifiziert Schwachstellen wie Däm-
mung, Fenster oder Heiztechnik,
und legt dar, wie der Weg zu ei-
nem energieeffizienten Ergebnis
aussehen kann: Welche energeti-
schen Maßnahmen sind für ein
Gebäude sinnvoll, wie viel Ener-
gie, CO2 und Kosten lassen sich
dadurch einsparen und welche In-
vestitionen samt Fördermitteln
sind nötig? Der Fahrplan ordnet
die möglichen Maßnahmen nach
ihrem Nutzen und beschreibt eine
sichere Energieversorgung mit kli-
mafreundlichen Mitteln. Zusätz-
lich weist der iSFP auf weitere
Vorteile einer Modernisierung
hin, die über die reine Energie-
einsparung hinausgehen - etwa
Verbesserungen beim Innenraum-
klima, Hitzeschutz, Schallschutz,
Gebäudewert, Einbruchschutz und
der Barrierefreiheit.
Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-
nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahr-
plan kann für jedes Wohngebäu-
de aufgestellt werden. Durch För-
dergelder unterstützt wird die Er-

stellung dabei nur, wenn das
Wohngebäude mindestens zehn
Jahre alt ist. Der Antrag für diese
Fördergelder darf erst gestellt
werden, nachdem man eine ge-
eignete Fachperson beauftragt
hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) als
Energieberater:in für Wohngebäu-
de zugelassen sein. Eine entspre-
chende Liste findet sich im Inter-
net unter http://www.energie-ef-
fizienz-experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und be-
spricht mit den Besitzer:innen
auch, wie das Gebäude genutzt
wird. Wer ist zu welchen Zeiten
anwesend, welche Raumtempe-
raturen sind dabei gewünscht?
Welche Eigenschaften des Gebäu-
des sind den Nutzer:innen
besonders wichtig? So kann der
Fahrplan wirklich individuell auf
die Situation zugeschnitten wer-
den.
Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-
nierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahr-
plans ist, dass er die Reihenfolge
beschreibt, in welcher Sanie-
rungs-Schritte am sinnvollsten
sind. So wird verhindert, dass Ei-

gentümer: innen beispielsweise
einen Heizungstausch viel zu früh
anstreben, was unnötige Zusatz-
kosten auslösen kann. Der Plan
zeigt dabei auf einer Farbskala,
wie das Gebäude energetisch ak-
tuell abschneidet und wie stark
man sich mit jedem Schritt ver-
bessern würde - so wird deutlich,
ob beispielsweise die Dämmung
allein reicht oder auch die Heiz-
technik erneuert werden sollte.
Der zweite Vorteil des iSFP ist,
dass es mit ihm höhere Förder-
mittel für energetische Aufwer-
tung gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sanie-
rungen eine Höchstgrenze der för-
derfähigen Kosten - diese verdop-
pelt sich durch eine Anwendung
des Fahrplans. Für die Verbesse-
rung von Dach, Wand oder Fens-
ter erhöht sich mit dem iSFP zu-
sätzlich der prozentuale Anteil
welcher als Fördergeld zum Bei-
spiel von der KfW übernommen
wird.
WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerung
und Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Ei-
genschaften wie Innenraumklima,
Hitzeschutz, Schallschutz oder
Barrierefreiheit berücksichtigt,
können diese bei Bedarf mit Hilfe
des Fahrplans verbessert werden.

Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan

Beispielsweise lohnt sich eine
Dämmung nicht nur, weil Heizkos-
ten sinken, sondern weil das
Wohnklima angenehmer wird, das
Risiko von Schimmel sinkt und der
Marktwert des Hauses steigt. So
kann der iSFP bei der Überlegung
helfen, welche Themen für die Zu-
kunft relevant sind (z. B. Einsatz
erneuerbarer Energien, smarte
Haustechnik oder barrierearmes
Wohnen), um diese in die eigene
Planung zu integrieren. Mit die-
ser Perspektive wird die Sanie-
rung nicht nur energie- oder för-
derbasiert, sondern ganzheitlich
und zukunftssicher.
Weiterführende Informationen:
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren“ kann hier
bestellt werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/rub-
riken/al le-t itel-von-a-z/kl ima-
freundlich-bauen-und-sanieren/
9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Wertvolle Abschlepp- und Schutzbriefleistungen
Zusammenarbeit Partner-Automobilclubs und Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur StelleDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist zum Abschleppen schnell zur Stelle

Die in Medebach-Küstelberg an-
sässige Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer bietet seit über 50 Jah-
ren Unfallreparaturen mit eige-
nen Rahmenrichtsystemen an,
womit ursprünglich alles begann.
Zum Service zählen bis heute Re-
paraturen aller Art, der Reifen-
dienst für PKW und Kleintrans-
porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen und Bergen mit
24-Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr. Jeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden MittwochJeden Mittwoch
und Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eineund Freitag ist zudem eine
Hauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) undHauptuntersuchung (HU) und
eine eine eine eine eine Abgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AAbgasuntersuchung (AU)U)U)U)U)
durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-durch den DEKRA im Hause mög-
lich.lich.lich.lich.lich.
In Sachen Unfall- und Pannenhil-
fe setzt Inhaber Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hilfe.
Der Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb SchäferDer Kfz-Meisterbetrieb Schäfer
aus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenteraus Küstelberg ist kompetenter
PPPPPartner in Sachen artner in Sachen artner in Sachen artner in Sachen artner in Sachen Abschleppleis-Abschleppleis-Abschleppleis-Abschleppleis-Abschleppleis-
tungen aller tungen aller tungen aller tungen aller tungen aller Art.Art.Art.Art.Art. Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob AutoAutoAutoAutoAuto,,,,,
Quad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- dasQuad, Motorrad oder E-Bike- das
TTTTTeam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebeseam des Kfz-Meisterbetriebes
transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-transportiert jedes Fahrzeug si-
cher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in diecher von der Unfallstelle in die
Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt.Werkstatt. Das engmaschige
Netz ausgewählter Partnerunter-
nehmen ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-

vice. So entwickelte sich auch
bei der Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer nach und nach die Zu-

sammenarbeit mit namhaften
Automobilclubs. Dazu zählen der
ACE (Auto Club Europa), der AvD

(Automobilclub Deutschland) und
der ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr12.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die Uhr
zahlreiche Geräte, die über ihren
WLAN-Router verbunden sind. Und
selbst wenn keine Daten übertra-
gen werden, ist der Router aktiv
und benötigt Strom. „Ein handels-
üblicher WLAN-Router kann im Jahr
bis zu 100 Kilowattstunden verbrau-
chen - das entspricht dem Strom-
bedarf eines kleinen Kühlschranks“,
erklärt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Anders
als bei Haushaltsgeräten gibt es für
Router kein Energielabel, an dem
man sich orientieren könnte. Der
Verbrauch hängt daher stark von
Modell, Nutzung und Einstellungen
ab. Wer Strom sparen will, sollte
die eigenen Nutzungsgewohnhei-
ten kennen und das Gerät optimal
einstellen. Schon kleine Maßnah-

men können helfen, den Verbrauch
zu reduzieren. Die Verbraucherzen-
trale NRW hat dazu fünf Tipps zu-
sammengestellt.

Unnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschalten
Moderne Router bieten häufig Zu-
satzfunktionen, die dauerhaft Strom
verbrauchen - auch wenn man sie
gar nicht nutzt. Dazu gehören etwa
das Gastnetzwerk, die WPS-Taste
oder dauerleuchtende LEDs. Auch
ungenutzte Frequenzbänder wie das
5-GHz-WLAN lassen sich abschal-
ten. Wer nur wenige Endgeräte
gleichzeitig nutzt, braucht oft nur
eine Frequenz aktiv. So wird der
Router verbrauchsärmer - ohne dass
die Internetgeschwindigkeit
darunter leidet.

Eco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivieren
Eco-Modi oder sogenannte adapti-

ve Leistungsprofile sparen Energie.
Diese senken die Sendeleistung au-
tomatisch, wenn wenig Datenver-
kehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschiede-
ne Profile einrichten - zum Beispiel
tagsüber einen ausgewogenen Mo-
dus und nachts einen Sparmodus.
Der Router wechselt dann je nach
Bedarf zwischen den Einstellungen.
In vielen Fällen merkt man keinen
Unterschied bei der Geschwindig-
keit, senkt aber den Energiebedarf.

Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Regel-
mäßige Updates sparen Energie.
Neue Firmware-Versionen der Rou-
ter-Hersteller optimieren häufig die
Prozessorverwaltung und das
WLAN-Management. Das kann
auch den Stromverbrauch senken,
ohne das etwas an der Hardware
geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuelle-
res Gerät umzusteigen. Moderne
Router sind häufig sparsamer im
Betrieb und bieten zusätzliche En-
ergiesparoptionen. So spart man
auf lange Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers mes-
sen, können sie in allen Beratungs-
stellen der Verbraucherzentrale
NRW dafür Strommessgeräte aus-
leihen.
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.

WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei
Routern senken
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Für unseren Privathaushalt in Winterberg suchen wir Sie  

als zuverlässige*n

Hausmeister*in Garten- und Außenbereich 
auf Minijob-Basis aus Winterberg

Außenanlagen auf Topniveau

 

 

 

Rundum zuverlässig

 

Außergewöhnliche Leistungen

 

 

an haushaltwinterberg@gmx.de

Die Wahl des passenden Berufs
ist eine der wichtigsten Entschei-
dungen im Leben. Vielen Men-
schen fällt es schwer, den pas-
senden Job zu finden. Ob am An-
fang der Karriere, nach dem Stu-
dium oder mitten im Berufsleben
- die Suche nach dem idealen
Arbeitsplatz ist oft mit Unsicher-
heit, Fragen und Zweifeln verbun-
den. Mit einer systematischen
Herangehensweise und der rich-
tigen Selbstreflexion kann jeder
seinem beruflichen Ziel ein gu-
tes Stück näherkommen.
Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interes-
sen und Stärken auseinander-
zusetzen. Wer sich fragt, was
ihm wirklich Freude bereitet und
in welchen Situationen er sich
motiviert und leistungsfähig
fühlt, schafft eine wichtige
Grundlage für die berufliche Ori-
entierung. Auch das Feedback
von Freunden, Kollegen oder
ehemaligen Lehrern kann dabei
helfen, blinde Flecken zu erken-
nen und die eigenen Kompeten-
zen realistischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist
die Auseinandersetzung mit den
persönlichen Werten und Vor-
stellungen vom Arbeitsleben.
Manche Menschen legen großen
Wert auf Sicherheit und ein
strukturiertes Arbeitsumfeld,
andere suchen eher kreative
Freiheit, Flexibilität oder Sinn-
haftigkeit in ihrer Tätigkeit. Auch

Fragen nach dem gewünschten
Arbeitsort, der Work-Life-Balan-
ce oder der Teamkultur spielen
hier eine Rolle. Wer weiß, was
ihm im Job wichtig ist, kann ge-
zielter nach passenden Arbeit-
gebern und Tätigkeiten suchen.
Neben der Selbstanalyse lohnt
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind ge-
fragt, welche Branchen entwi-
ckeln sich positiv, wo gibt es
Zukunftsperspektiven? Informa-
tionsquellen wie Berufsportale,
Karriereblogs, Messen oder Ge-
spräche mit Fachleuten helfen,
ein realistisches Bild von Tätig-
keiten, Anforderungen und Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu be-
kommen. Praktika, Nebenjobs
oder ehrenamtliches Engage-
ment können zusätzlich prakti-
sche Einblicke geben und den
Entscheidungsprozess unter-
stützen.
Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches
oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzei-
gen und bei der Entscheidungs-
findung helfen. Wichtig ist, sich
Zeit zu nehmen und keine vor-
schnellen Entscheidungen zu
treffen. Der richtige Job ist sel-
ten das Ergebnis eines sponta-
nen Impulses, sondern entsteht
aus einem bewussten Prozess
der Auseinandersetzung mit sich
selbst und der Umwelt.

Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung
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Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Le-Puy-Straße 13, 59872 Meschede, 0291/1778

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php
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Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Dieser Winter hat es schon jetzt in
Sachen Viren in sich: Husten hier,
Schniefen da - gerne auch mit be-
gleitendem Fieber. Die Infekt-Sai-
son ist in vollem Gange und auch
mit Blick auf die noch kommenden
Wintermonate bereiten sich die
Apothekerinnen und Apotheker im
Hochsauerlandkreis auf eine Zeit
mit häufig auftretenden Atem-
wegserkrankungen vor. „In diesem
Winter ist vermehrt mit Infekten,
insbesondere auch bei Kindern zu
rechnen“, sagt Jasmin Ennulath.
Die Apothekerin ist Inhaberin der
Franziskus Apotheke in Winterberg
und fasst zusammen, was wichtig
ist, um so gut wie möglich durch
diese Zeit zu kommen.

Wenn die Viren die Oberhand ge-
winnen, gilt: Erstmal abklären, ob
es sich um Erkältung, Grippe oder
eine Corona-Infektion handelt.
„Einen Corona-Schnelltest emp-
fehle ich jeder Person mit den ty-
pischen Symptomen, es gibt auch
einen Kombi-Schnelltest der In-
fluenza/RSV & Corona testet“,
sagt Ennulath. Und auch bei einer
Grippe oder einer starken Erkäl-
tung ist das Wichtigste: Dem Kör-
per Ruhe gönnen. „Wenn die Be-
schwerden nicht besser werden
oder sogar verstärkt auftreten, ist
eine ärztliche Abklärung unum-
gänglich“, so Ennulath.
Erkältungspräparate können die
Symptome lindern. Dazu zählen

Auf die Viren vorbereitet
Apotheker geben Tipps für die Wintermonate

zum Beispiel Schleimlöser, Nasen-
spray oder auch Hustenstiller. „Die-
se Mittel aber bitte erst nach ei-
ner Beratung durch Apothekerin
oder Apotheker einnehmen“, be-
tont Ennulath, denn: Nicht jeder
Wirkstoff passt zu jeder Person.
Das pharmazeutische Personal in
den Apotheken ist dazu da, die
für jeden richtigen Präparate zu
finden.
Apothekerin Ennulath hat an El-
tern zwei Bitten: „Neben einem
Corona-Selbsttest ist es sicher
sinnvoll, eine Flasche Fiebersaft

in der Hausapotheke zu haben,
aber bitte hamstern Sie keine Arz-
neimittel.“ Und, falls noch ange-
brochene Medikamente zu Hause
da sind, „wirklich immer kritisch
prüfen, ob diese noch verwendbar
sind und im Zweifel bei der Apo-
theke nachfragen.“ Damit alle in
der Familie wissen, wie lange ein
Präparat schon im Anbruch ist,
empfiehlt die Apothekerin, bei
Öffnung das Datum auf der Verpa-
ckung zu vermerken. „Das ist bei
allen Medikamenten ratsam, auch
bei medizinischen Salben.“
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Vorsorgevollmacht regeln
Wer rechtzeitig vorsorgt, er-
leichtert seinen Angehörigen
später viele Entscheidungen.

Eine Vorsorgevollmacht ist
ein wichtiges Instrument, um
festzulegen, wer im Ernstfall

handeln darf, wenn man selbst
nicht mehr entscheidungsfähig
ist.

WWWWWas die as die as die as die as die VVVVVollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutetollmacht bedeutet
Mit einer Vorsorgevollmacht be-
stimmt man, dass eine oder meh-
rere Vertrauenspersonen stellver-
tretend für einen selbst handeln
dürfen.
Das kann etwa bei Krankheit, Un-
fall oder altersbedingter Ein-
schränkung wichtig werden. Ohne
Vollmacht müsste ein Gericht
eine rechtliche Betreuung anord-
nen, was Zeit kostet und nicht
immer im Sinne der Betroffenen
ist.

Umfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und GestaltungUmfang und Gestaltung
Die Vollmacht kann sich auf ein-
zelne Bereiche beschränken oder
sehr umfassend erteilt werden. Sie
kann medizinische Entscheidun-
gen, finanzielle Angelegenheiten
oder auch Fragen rund um das
Wohnen betreffen. Wichtig ist, die
beauftragte Person sorgfältig aus-
zuwählen und klar zu formulie-
ren, welche Aufgaben sie über-
nehmen darf.
Eine notarielle Beglaubigung ist
nicht zwingend vorgeschrieben,
sie kann aber für Klarheit sorgen
und wird insbesondere bei Immo-
biliengeschäften oder Bankge-
schäften verlangt.
Vorlagen, um eine Vollmacht zu
verfassen, findet man unter ande-
rem auf der Webseite des Bun-
desministeriums der Justiz und für
Verbraucherschutz.

Aufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und HinweiseAufbewahrung und Hinweise
Das Original der Vollmacht soll-
te an einem sicheren, aber zu-
gänglichen Ort aufbewahrt wer-
den. Empfehlenswert ist, dass
die bevollmächtigte Person
weiß, wo sich das Dokument be-
findet. Zudem kann die Voll-
macht im Zentralen Vorsorgere-
gister der Bundesnotarkammer
registriert werden. Dort können
Gerichte im Bedarfsfall schnell
nachsehen, ob eine Vollmacht
vorliegt.

Rechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handelnRechtzeitig handeln
Viele Menschen schieben das
Thema auf, doch gerade in gesun-
den Zeiten lässt sich in Ruhe fest-
legen, wem man vertraut. Eine
Vorsorgevollmacht gibt Sicherheit
für die eigene Zukunft und ent-
lastet Angehörige in schwierigen
Situationen.

Chirurgie

Unfallchirurgie

Viszeralchirurgie

Innere Medizin

Gastroenterologie

Kardiologie

Ganzhe i t l i c he  Med i z i n  -  F ü r  S i e  vo r  O r t

Geriatrie

Neurologie 

Neurogeriatrie - NEUAnästhesiologie 

Intensivmedizin 

Zentrale Notaufnahme 

Pflegekolleg Winterberg

www.gesundheitszentrum-winterberg.de
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Grippeschutz als Herzschutz
Eine Impfung ist gerade für die Großeltern-generation wichtiger Gesundheitsschutz

Liebevoll, immer mit Rat und Tat
zur Stelle und mit einem riesen-
großen Herzen für die Enkelkin-
der: Aus vielen Familien sind

Oma und Opa nicht wegzuden-
ken. Umso wichtiger, dass sie
gesund bleiben. Doch gerade in
der Wintersaison kann eine
Grippe ältere Menschen schnell
für mehrere Wochen außer Ge-
fecht setzen. Dabei können über
die klassischen Symptome wie
Fieber, Husten, Kopf- und Glie-
derschmerzen hinaus weitere
gefährliche Folgen eintreten.
Denn eine Grippe betrifft nicht
nur die Atemwege, sondern kann
auch andere Organe angreifen,
zum Beispiel das Herz.

Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Alter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das Risikooooo
für schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufe
So kann im Verlauf einer Grip-
peerkrankung das Herzinfarkt-
risiko um das bis zu Zehnfache
steigen und sich das Schlagan-
fallrisiko verachtfachten. Das ist

besonders dann gefährlich,
wenn das Risiko bereits durch
eine bestehende Herz-Kreislauf-
Erkrankung erhöht ist. Solche Er-
krankungen treten mit zuneh-
mendem Alter immer häufiger
auf. Auch Bluthochdruck oder
Herzinsuffizienz nehmen mit
steigendem Lebensalter zu. Wer
betroffen ist oder sogar schon
einmal einen Herzinfarkt hatte,
sollte deshalb unbedingt die
jährliche Grippeimpfung wahr-
nehmen. Sie kann nicht nur best-
möglich vor einer Infektion
schützen, sondern auch vor mög-
lichen schweren Herz-Kreislauf-
Komplikationen - und zwar ähn-
lich gut wie ein Rauchstopp oder
die Einnahme von Cholesterin-
oder Blutdrucksenkern.

Grippeimpfung ab 60 und fürGrippeimpfung ab 60 und fürGrippeimpfung ab 60 und fürGrippeimpfung ab 60 und fürGrippeimpfung ab 60 und für
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/
PixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffectPixelsEffect

alle mit Grunderkrankungenalle mit Grunderkrankungenalle mit Grunderkrankungenalle mit Grunderkrankungenalle mit Grunderkrankungen
Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt die jährliche
Grippeimpfung für alle Men-
schen ab 60 Jahren sowie alle
Personen mit Herz-Kreislauf-
Krankheiten. Auch bei chroni-
schen Grunderkrankungen etwa
der Atemwege, der Leber und
der Nieren, bei Diabetes und
Multipler Sklerose sowie Im-
munschwäche gilt diese Emp-
fehlung. Am besten erfolgt die
Impfung bis Mitte Dezember. Da
die Grippefälle aber nach dem
Jahreswechsel oft besonders
stark ansteigen, ist auch jede
spätere Impfung bis ins Frühjahr
hinein noch wichtig und sinn-
voll. Daher sollte man am bes-
ten zeitnah einen Termin in der
Arztpraxis oder Apotheke verein-
baren. (DJD)
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
... Bürokratieabbau im Pflegebereich?
TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Die Kassen sind leer. Krankenkas-
sen erhöhen ihre Beiträge. Doch
machen wir uns nichts vor, weitere
Sparmaßnahmen innerhalb der
Leistungen werden noch auf uns
zukommen. Ich möchte an dieser
Stelle nicht spekulieren, das wäre
unseriös und nicht sehr verantwor-
tungsbewusst! Nicht nur in letzter
Zeit habe ich politische Statements
und das, was zwischen den Zeilen
steht, sehr intensiv beobachtet und
für mich analysiert. Jeder von Ih-
nen wird auch schon seine Erfah-
rungen gemacht haben, was „den
Gürtel enger schnallen in Medizin
und Pflege“ individuell bedeutet.
Auch Bürokratieaufwand ist dabei
ein Punkt. Das bei leeren Kassen
gespart werden muss, leuchtet
wohl jedem Menschen ein. Wenn
ich nur noch 10 € in meiner Geld-
börse habe, kann ich nicht 20 €
ausgeben. Die Frage ist nur, an
welcher Stelle wäre es sinnhaft und
akzeptabel ein paar Cent (?) ein-
zusparen? Auch der Pflegebereich
ächzt aufgrund ausufernder Kos-
ten. Beispielsweise nimmt dabei
der Punkt Bürokratie einen nicht
ganz unwesentlichen „Finanz-
punkt“ ein. Vor ca. 10 Jahren wur-
de das Strukturmodell (Bürokra-
tieabbau in der Pflege), noch
damals durch mich, in unserem
Pflegedienst implementiert. „Dem
Himmel sei Dank“, dachte ich

damals. Ich konnte EinigesEinigesEinigesEinigesEiniges an For-
mularen dahin tun, wo sie auch
meiner Meinung hingehörten, in
die Papiertonne. Wie sehen aber
heute die damals ausgedünnten
Mappen unserer Patienten aus?
Obwohl ich nichts aus der Papier-
tonne zurück „geangelt“ habe,
haben sich die Dokumentations-
mappen unserer Patienten
mittlerweile wieder sehr gut ge-
füllt. Verpflichtende, bestehende
Expertenstandards (Sturz, Dekubi-
tus, Harn- und Stuhl Kontinenzför-
derung, Demenz, u.a.m) werden
von einem Fachgremium überar-
beitet und neue entstehen (z.B.
Hautintegration, Mundgesundheit,
u.s.w). Stets verbunden mit Arbeit
an bestehenden oder Einführung
neuer Formulare. Bezüglich der
Risiken der Patienten sorgen As-
sessmentbögen (Untersuchungs-
bögen zu Risiken) und Beratungs-
formulare u.a. dafür, dass unsere
PflegefachkräftePflegefachkräftePflegefachkräftePflegefachkräftePflegefachkräfte sich nicht nur in-
tensiv und persönlich mit ihren
Patienten vor Ort beschäftigen kön-
nen, sondern Einiges an Arbeits-
zeit für diese geforderte, ausführ-
liche Dokumentationsarbeit auf-
wenden müssen. TIME IS MONEY!
Sie glauben gar nicht, wie viel Zeit
(und Formulare) diese Dokumen-
tationsarbeit real bei einer Pflege-
fachkraft oder Pflegedienstleitung
in Anspruch nimmt. Das sind de
facto Zeiten, die dem Patienten

verloren gehen und dem Pflege-
dienst bares Geld kosten. Ist doch
logisch, in der Arbeitszeit, in der
ich die bürokratischen Arbeiten zu
leisten habe, nicht vor Ort pflegen
zu können. Während die Pflege-
maßnahmen die Personalkosten
refinanzieren, passiert das in der
Bürokratie nur im geringsten Maße.
Folglich steht der Dokumentations-
aufwand noch in gesunder Relati-
on zur tatsächlichen Pflege? Ist die-
ses Ausufern an Dokumentations-
auflagen noch sinnvoll? Wo findet
hier noch Dokumentationsabbau
statt? Ist es nicht eher ein schlei-
chender Dokumentationsaufbau?
Muss nicht, auch gerade in Zeiten
von Sparzwängen, das Hauptau-
genmerk auf der Patientenversor-
gung und Betreuung liegen? Wir
haben bei unseren Patienten Be-Be-Be-Be-Be-
ratungspflicht,ratungspflicht,ratungspflicht,ratungspflicht,ratungspflicht, richtig! Die ausu-
fernden Inhalte und das ProcedereInhalte und das ProcedereInhalte und das ProcedereInhalte und das ProcedereInhalte und das Procedere
sind für mich allerdings fragwür-
dig. Unverzüglich bei jeder Neu-
aufnahme werden u.a. alle Risiken
des jeweiligen Patienten erfasst,
danach zu allen Risiken Untersu-
chungsbögen (teils mehrere Sei-
ten an Formularen) erstellt,
daraufhin folgt die umfängliche
Beratung ALLER bestehenden Ri-
siken. Schriftlich! Was nicht schrift-
lich fixiert ist, gilt als nicht ge-
macht. Jetzt werden Sie sicherlich
denken: Oh wie toll, so ausführlich
kommt es sicherlich jedem Patien-

ten zugute! Wenn Sie das jetzt
denken, werde ich Sie in meinem
nächsten Bericht einer Illusion be-
rauben. Ich werde Ihnen meine Kri-
tikpunkte bezüglich der Sinnhaf-
tigkeit mitteilen. „Meckern kann
ja jeder!“ Natürlich werde ich Ih-
nen meinen Weg zum Abbau der
für mich unnötigen Dokumentati-
on erläutern. Bürokratische  Aufla-
gen sind NICHT in „Stein gemei-
ßelt“. Momentan gilt noch
vielerorts die These: Anforderun-
gen an die Dokumentation ist wich-
tig, dahingehend wird geprüft und
im Internet benotet. Basta!
Meiner Ansicht nach ist das nicht
ganz richtig. Der Weg zum Büro-
kratieabbau muss dringend be-
schritten werden!
Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,Alle sagten immer das geht nicht,
dann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nichtdann kam jemand, der das nicht
wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-wusste, und hat es einfach ge-
macht! Unbekannter macht! Unbekannter macht! Unbekannter macht! Unbekannter macht! Unbekannter VVVVVerfassererfassererfassererfassererfasser
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


